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Vorwort der Herausgeberin

Das Kind als Gestalter und als kompetenter Akteur seiner Lebens-
und Bildungsbiografie: Diese im Sozial-Konstruktivismus veranker-
te Sicht auf das Kind steht aktuell im Fokus pädagogischer, psycho-
logischer und soziologischer Diskurse sowie in Bildungsplänen für
Kinder im Elementar- und Grundschulbereich. Kinder verfügen
für die Gestaltung ihrer pluralen, komplexen Lebenswelten über
enorme Stärken, die es durch Familie, Peers sowie pädagogische
Fach- und Lehrkräfte als kompetente Mit-Akteure zu erkennen
und zu stärken gilt. Diese Grundidee wird in der neuen Fachbuch-
Reihe KinderStärken aufgegriffen und entlang der Lebensspanne
von der Geburt bis zum Übergang in die weiterführende Schule in
zehn Bänden kritisch und differenziert beleuchtet. Ein interdiszi-
plinäres Autorenteam, bestehend aus Expertinnen und Experten
aus dem Bereich der Früh-, Elementar- und Grundschulpädagogik
sowie der Entwicklungspsychologie, widmet sich in jeweils einem
Band ausführlich einer spezifischen Lebensspanne, wissenschaft-
lich fundiert und nah an der pädagogischen Praxis.

Der vorliegende fünfte Band der Reihe thematisiert den Über-
gang von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule, der als
gesellschaftlich initiierte Entwicklungsaufgabe Kinder und ihre
Bildungsbegleiter vor besondere Herausforderungen stellt. Petra
Hanke und Melanie Eckerth setzen im Rekurs auf einen öko-
systemischen Transitionsansatz auf die Kompetenz des Kindes für
die Bewältigung dieses besonderen Überganges (im Sinne von
»Kinderstärken«) und zugleich auf die Kompetenz des sozialen
Systems (im Sinne von »Kinder stärken«). Auf der Grundlage ak-
tuellster Studien, bedeutsamer Theorieansätze und praktischer
Beispiele arbeiten die Autorinnen auf sehr systematische Weise
Schutzfaktoren heraus, die für eine erfolgreiche Bewältigung des
Übergangs in die Grundschule als erste Schule des Kindes rele-
vant sind. Insbesondere die Kooperation von KiTa und Grund-
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schule und die Neugestaltung der Schuleingangsstufe rücken als
Gelingensbedingung und neue Professionsanforderung in den Fo-
kus einer Kinder stärkenden Transition. Der Band besticht durch
seine gut recherchierte, ausgesprochen übersichtliche Darstellung
des aktuellen Forschungs- und Entwicklungsstandes zur Über-
gangsthematik und hält sowohl für wissenschaftlich Interessierte,
für pädagogische Fach- und Lehrkräfte als auch für Eltern interes-
sante Diskussionsimpulse bereit.

Petra Büker
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Einleitung

Der Übergang von der Institution KiTa in die Institution Grund-
schule stellt ein zentrales Ereignis im Lebensverlauf eines Kindes
dar. Im Sinne des Transitionsansatzes wird dieser Übergang als
ko-konstruktiver Prozess verstanden, den das Kind, die Familie,
die KiTa und die Grundschule, wenngleich auch in unterschiedli-
chen Rollen, gemeinsam gestalten (vgl. Kapitel 1.2). So weisen die
pädagogischen Akteure beider Einrichtungen primär eine mode-
rierende und unterstützende Funktion auf, während Kinder im
Übergangsprozess zahlreiche Entwicklungsaufgaben aktiv bewälti-
gen müssen (vgl. Griebel & Niesel, 2011). Den Eltern kommt wie-
derum eine gewisse Doppelfunktion zu. So haben sie auf der einen
Seite ebenfalls die Aufgabe, ihre Kinder im Prozess der Über-
gangsbewältigung zu begleiten. Auf der anderen Seite müssen sie
aber auch selbst den Übergang und die hiermit verbundenen Her-
ausforderungen aktiv bewältigen (vgl. Hiebl & Niesel, 2012).

Im vorliegenden Band steht die Übergangsbewältigung durch
Kinder im Fokus (vgl. Kapitel 2) und die Frage, wie der Übergang
von der KiTa in die Grundschule für sie ressourcenorientiert ge-
staltet werden kann. In den Blick genommen wird beispielsweise,
wie Kinder selbst den Übergang bewältigen (vgl. Kapitel 2) und
wie sie in diesem Prozess unterstützt und im Übergang von der
KiTa in die Grundschule in ihrer Entwicklung anschlussfähig ge-
fördert werden können (vgl. Kapitel 3 bis Kapitel 6). Dies er-
scheint von besonderer Relevanz, da Forschungsbefunde in den
letzten Jahren verstärkt auf die Bedeutung einer möglichst früh
beginnenden, kontinuierlichen Förderung von Kindern für ihren
weiteren Bildungserfolg verweisen. Ergebnisse der IGLU-Studie
verdeutlichen z. B., dass ein früher Besuch einer KiTa in einem Zu-
sammenhang mit höheren Lesekompetenzniveaus in der Grund-
schule steht (vgl. Bos et al., 2007; Hasselhorn & Kuger, 2014). Be-
funde des Forschungsprojektes »Kinder von 4 bis 8 Jahren – Zur
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Qualität der Erziehung und Bildung in Kindergarten, Grundschule
und Familie« machen wiederum auf die Bedeutsamkeit der Quali-
tät der pädagogischen Arbeit für die Entwicklung von Kindern
aufmerksam (vgl. Tietze, 2004). Diese Befunde verdeutlichen so-
mit sowohl die wichtige Position des elementarpädagogischen Be-
reichs als eigenständiger Bildungsphase als auch ihre Relevanz für
das weitere Lernen der Kinder, z. B. im Primarbereich (vgl. Hanke
& Hein, 2010). Daher stellt sich u. a. die Frage, wie der Übergang
von der KiTa in die Grundschule anschlussfähig gestaltet werden
kann (vgl. Kapitel 1.3). Mit Blick auf die Kinder geht es beispiels-
weise darum, im Sinne einer bildungsstufenübergreifenden, indivi-
duell anschlussfähigen Förderung, in der Grundschule an ihre in-
dividuellen (Vor-)Erfahrungen und (Lern-)Voraussetzungen aus
der KiTa anzuknüpfen und sie hierauf aufbauend in ihrer weiteren
Entwicklung zu begleiten und zu unterstützen, sowohl was die
Entwicklung lernbereichsspezifischer und -übergreifender Kompe-
tenzen als auch die Bewältigung des Übergangs selbst anbelangt.
Als Grundlage für das pädagogische Handeln der beteiligten Ak-
teure (aus KiTa und Grundschule, aber auch aus dem Elternhaus)
erscheint in diesem Kontext eine kompetenz- und ressourcen-
orientierte Perspektive auf das Kind elementar, die sich u. a. in ei-
nem veränderten Schulfähigkeitsverständnis widerspiegelt (vgl.
Kapitel 1.1) und die Förderung aller Kinder vorsieht; ein Grund-
gedanke, der sowohl dem Auftrag der Grundschule inhärent ist
(vgl. u. a. MSW NRW, 2008) als auch in der aktuellen Inklusions-
Debatte noch einmal verstärkt Bedeutung erfährt (vgl. u. a. Sie-
denbiedel, 2014).

In diesem Sinne werden im vorliegenden Band aus einer kom-
petenz- und ressourcenorientierten Perspektive heraus auf der
einen Seite »Kinderstärken« bzw. mögliche individuelle, interak-
tionale und kontextuelle Ressourcen von Kindern für die Bewälti-
gung des Übergangs von der KiTa in die Grundschule in den Blick
genommen. Auf der anderen Seite werden zugleich unterschied-
lichste Maßnahmen thematisiert, die z. B. von Seiten der betei-
ligten (pädagogischen) Akteure und Institutionen dem Ziel dienen
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können, »Kinder« für eine erfolgreiche Übergangsbewältigung zu
»stärken«. In diesem Kontext wird im Band neben der Erörterung
theoretischer Grundlagen auch ein Einblick in nationale und in-
ternationale Forschungsbefunde zum Thema gegeben. Zudem
werden ausgewählte Praxis- bzw. Fallbeispiele sowie Modellpro-
jekte vorgestellt.

Insgesamt gliedert sich der vorliegende Band wie folgt: In Ka-
pitel 1 wird zunächst ein erster Überblick über das (aktuelle)
Schulfähigkeitsverständnis, über die mit dem Übergang bzw. der
Transition von der KiTa in die Grundschule verbundenen Heraus-
forderungen und Charakteristika und über Möglichkeiten der Ge-
staltung eines anschlussfähigen Übergangs gegeben. Diese in Kapi-
tel 1 thematisierten Aspekte werden im weiteren Verlauf des
Bandes immer wieder aufgegriffen und weiter vertieft. So stehen
die aus theoretischer und empirischer Sicht mit dem Übergang
von der KiTa in die Grundschule verbundenen individuellen, in-
teraktionalen und kontextuellen Entwicklungsaufgaben für Kinder
bzw. herausgeforderten Stärken von Kindern sowie ihre Vorstel-
lungen selbst bezogen auf den Übergang im Fokus des 2. Kapitels.
Diese Ausführungen bilden eine wichtige Basis dafür, um in Kapi-
tel 3 näher in den Blick zu nehmen, welche individuellen, interak-
tionalen und kontextuellen bzw. institutionellen Schutzfaktoren
Kinder wiederum für eine erfolgreiche Bewältigung des Übergangs
stärken können. Eine Kooperation von KiTa, Grundschule und El-
ternhaus erscheint in diesem Kontext elementar. Daher werden in
Kapitel 4 zentrale Zielstellungen und Merkmale einer entspre-
chenden Zusammenarbeit sowie mögliche Formen der Koope-
ration unter Berücksichtigung der verschiedenen am Übergangs-
prozess beteiligten Akteursgruppen (Kinder, Eltern, pädagogische
Akteure aus beiden Institutionen) noch einmal zusammenfassend
thematisiert und bezogen auf ihre Potenziale für eine anschlussfä-
hige, ressourcenorientierte Übergangsgestaltung reflektiert. In den
beiden nachfolgenden Kapiteln werden weitere Möglichkeiten zur
Gestaltung eines anschlussfähigen Übergangs von der KiTa in die
Grundschule vertiefend vorgestellt, die stärker noch auf einer sys-
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